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WAIDHOFEN Das Arbeitsmarkt-
service lud kürzlich mit dem Bil-
dungsinstitut „ZIB Training –
Zukunft in Bewegung“ zur In-
formationsveranstaltung „FiT
on Tour – Frauen in Technik
und Handwerk“. Einen Vormit-
tag lang hatten interessierte Be-
sucherinnen vor der AMS-Ge-
schäftsstelle die Möglichkeit,
sich mit beruflichen Themen im
technischen und handwerkli-
chen Bereich auseinanderzuset-
zen. „Mit verschiedenen Mög-
lichkeiten, von Facharbeiterin-
nenausbildungen über die
punktgenaue Qualifizierung bis
hin zur Förderung der Lehraus-
bildung, haben wir ein breites
Angebot und unterstützen um-
fassend Höherqualifizierung,
speziell für Frauen. Mit Kursen
zur Orientierung können sich
auch Unentschlossene von den
Chancen zur Verbesserung ihrer

Frauen in der Technik
Bei „FiT on Tour – Frauen in Technik und Handwerk“ konnten
Frauen in technische Berufsfelder hineinschnuppern.

Arbeitsmöglichkeiten überzeu-
gen“, erklärt Isabella Müllner,
stellvertretende Geschäftsstel-
lenleiterin des AMS Waidhofen.

Die Frauen konnten sich vor
Ort nicht nur über verschiedene

AMS WAIDHOFEN

Ausbildungs- und Berufsmög-
lichkeiten informieren, sondern
auch mit diversen Werkzeugen
und einem Gerät für Lasergra-
vuren ihre Fähigkeiten in der
Praxis erproben.

 Infotag für Frauen zu Berufen in Technik und Handwerk beim AMS Waidhofen:
stv. AMS-Geschäftsstellenleiterin Isabella Müllner (3. von rechts), Anita Eder
(ZIB Training) (links), Lisa-Maria Henninger (AMS-Gleichbehandlungsbeauf-
tragte Arbeitsmarkt) (2. von links), Kathrin Maschek (stv. Gleichbehandlungs-
beauftragte Arbeitsmarkt) (2. von rechts), Trainerin Lydia Kreps (Firma Men-
tor) (5. von rechts) sowie AMS-Beraterinnen und Besucherinnen.
Foto: AMS Waidhofen/Ybbs

WAIDHOFEN Beim Oktoberfest
der FPÖ am vergangenen Frei-
tag im Gasthof Halbmond konn-
ten die Waidhofner Freiheitli-
chen den 2. Landtagspräsiden-
ten Gottfried Waldhäusl als
Ehrengast begrüßen. Gemein-
sam mit Landtagsabgeordne-
tem Alexander Schnabel erfolg-
te der traditionelle Bieranstich.

Zahlreiche Besucherinnen
und Besucher feierten in geselli-
gerAtmosphäre bei Musik sowie
Weißwurst und Brezen.

FPÖ lud zum ersten Oktoberfest
Gottfried Waldhäusl als
Ehrengast im Gasthof
Halbmond.

WEISSWURST UND BREZEN

 Michaela Stressler, der 2. Landtagspräsident Gottfried Waldhäusl, Gemeinde-
rat Josef Gschwandegger, Landtagsabgeordneter Alexander Schnabel, Land-
tagsabgeordnete Edith Mühlberghuber und Franz Stressler beim FPÖ-Okto-
berfest.
Foto: FPÖ

WAIDHOFEN Persönliche Assis-
tentinnen und Assistenten hel-
fen Menschen mit Behinderun-
gen im Alltag, im Beruf oder
auch in der Freizeit. Für diese
kann dieses Angebot oft ein ent-
scheidender Beitrag zu einem
selbstbestimmten Leben sein.
Eine Organisation, die ganz-
heitliche Persönliche Assistenz
in Niederösterreich anbietet, ist
die WAG Assistenzgenossen-
schaft. Die Genossenschaft mit
Sitz in Wien unterstützt Men-
schen mit Behinderungen in
Wien, Niederösterreich und im
Burgenland.

Im September teilte die
WAG ihren Kundinnen und
Kunden mit, dass ab Jänner
2026 die Selbstbehalte deutlich
erhöht werden müssen. Hinter-
grund ist laut der Genossen-
schaft, dass die Förderung der
Persönlichen Assistenz durch
das Land NÖ die Kosten nicht
mehr decken könne. Bei ihrer
Einführung im Jahr 2003 betrug
diese Förderung 22 Euro pro
Stunde, was damals die Kosten
noch komplett deckte. Zwi-
schenzeitlich wurde der Betrag
auf 20,50 Euro verringert und
2023 wieder auf 22 Euro ange-
hoben. Nach den Teuerungen
und der Inflation der letzten
Jahre ergibt dies für Kundinnen
und Kunden der WAG aktuell

„Will Freizeit
ohne Familie
organisieren“
Die WAG Assistenzgenossenschaft kündigte
eine Erhöhung der Selbstbehalte für
Persönliche Assistenz an. Eine Waidhofner
Kundin berichtet, was dieses Angebot für
sie bedeutet und worauf sie durch steigende
Kosten vielleicht verzichten müsste.

einen Selbstbehalt von bis zu
11,10 Euro pro Stunde. Nun
steht eine Erhöhung auf bis zu
16,80 Euro pro Stunde bevor.
Die WAG habe bisher den Unter-
schied zum Selbstbehalt aus ge-
meinnütziger Verantwortung
selbst getragen, könne dies nun
aber nicht mehr stemmen.

„Im Jahr 2024 hat sich laut
Kostenrechnung durch die un-
zureichende Förderung ein Mi-
nus von über 400.000 Euro in
der Bilanz ergeben. Um kosten-
deckend zu arbeiten, müsste
eine Stunde Persönliche Assis-
tenz 38,80 Euro kosten“, meint
Christoph Dirnbacher, ge-
schäftsführender Vorstand der
WAG.

Für Kundinnen und Kunden
könnte dies nun einen empfind-
lichen Einschnitt in ihr Leben
bedeuten, da ein Verlust der Per-
sönlichen Assistenz oft auch
einen Verlust von Selbstbestim-
mung bringen kann. Ein Wegfall
von Kundinnen und Kunden
könnte wiederum den Verlust
des Arbeitsplatzes für Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der
WAG nach sich ziehen. Vorsorg-
lich wurden 100 Personen beim
AMS zur Kündigung angemel-
det, gibt Dirnbacher an.

Eine Kundin der WAG ist die
31-jährige Waidhofnerin Brigit-
te Eichhorn. „Derzeit lebe ich bei
meinen Eltern. Durch den Roll-
stuhl und andere Einschrän-
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PERSÖNLICHE ASSISTENZ

kungen bin ich auf Hilfe ange-
wiesen“, beschreibt sie ihre Situ-
ation. „Meine persönlichen
Aktivitäten möchte ich aber im-
mer mehr ohne meine Eltern or-
ganisieren und auch durchfüh-
ren.“

Assistenz bringt
Entlastung für Familien
Eichhorn nimmt Persönliche
Assistenz für so unterschiedli-
che Aktivitäten wie Arztbesu-
che, Rollstuhlsport, Kochen,
Körperpflege oder auch Kon-
zert- und Theaterbesuche in
Anspruch. Auch wenn sie bei
ihren Eltern wohnt und diese
viel mit ihr unternehmen, stellt
dieses Angebot einen wichtigen
Beitrag zu ihrer Selbstständig-
keit dar.

„Freizeitassistenz ist wich-
tig für mein Selbstbewusstsein.
Dadurch habe ich das Gefühl,
meine Aktivitäten selbstständig
zu bestimmen und zu schaffen“,
erzählt sie. „Ich will unabhängig
sein und meine Freizeit auch
ohne meine Familie organisie-
ren und bestimmen können.
Meine Eltern sind auch berufs-
tätig und haben andere Interes-
sen, die nicht immer oder nicht
mehr mit meinen übereinstim-
men. Die Persönliche Assistenz
in der Freizeit bedeutet eine
große Entlastung für sie.“

Durch eine empfindliche
Erhöhung des Selbstbehaltes
bei der Persönlichen Assistenz
könnten für Eichhorn manche
Aktivitäten ganz wegfallen, an-
dere müssten in der Familie or-
ganisiert werden. „Meine Eltern
müssten wieder so wie früher

ständig für mich da sein und mir
helfen, mein Leben zu meis-
tern“, gibt sie an. „Das bedeutet
für mich eine enorme Ein-
schränkung meines selbstbe-
stimmten Lebens und eine Be-
vormundung. Der Rollstuhl be-
stimmt schon mein Leben, es
soll nicht noch weitere Ein-
schränkungen geben.“

Erhöhung der Förderung
wird evaluiert
Eichhorn ist es auch ein Anlie-
gen darauf hinzuweisen, dass
die Situation für Menschen oh-
ne so viel familiäre Unterstüt-
zung oder in finanziellen Notla-
gen noch wesentlich gravieren-
der sein könne. „Selbst-
bestimmung, Unabhängigkeit
und Selbstständigkeit sollten
nicht von Geld abhängig sein!“,
meint sie.

Wie der geschäftsführende
Vorstand der WAG berichtet,
könnte sich nun aber eine Bes-
serung abzeichnen. „Seitens der
Landesregierung wurden Ver-
besserungen in Aussicht ge-
stellt. Wir sind gespannt und
hoffen auf eine Lösung im Sinne
der Menschen mit Behinderun-
gen“, erzählt Dirnbacher.

Auf Nachfrage bei derAbtei-
lung Soziales und Generatio-
nenförderung der NÖ Landes-
regierung heißt es: „Aktuell
arbeitet die Landesregierung
intensiv an einer Änderung, wo-
durch die bisherige Zielgruppe
für Leistungen der Persönlichen
Assistenz deutlich erweitert
wird. Auch eine Evaluierung der
Erhöhung des Zuschusses steht
im Raum.“


Die Waidhof-
nerin Brigitte
Eichhorn
spricht darü-
ber, was Per-
sönliche As-
sistenz für sie
und ihre Fa-
milie bedeu-
tet.
Foto:
Eichhorn
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Elisabethsammlung
der Pfarrcaritas
Die Pfarrcaritas bittet im Rah-
men der Elisabethsammlung
um Spenden für bedürftige
Menschen in der Region. Halt-
bare Lebensmittel, Toilettenar-
tikel, Waschpulver und Putzmit-
tel können von 1. bis 16. Novem-
ber in der Stadtpfarrkirche, in
den dafür aufgestellten Körben,
abgegeben werden. Die Spen-
den werden nach dem Elisa-
bethsonntag im „soogut“-Markt
und bei der Tafel gratis verteilt.

Keksrezepte für
Magazin gesucht
Die Stadt gibt heuer wieder ein
Keksmagazin heraus. Alle, die
ein Rezept beisteuern möchten,
können dieses bis Freitag, 7. No-
vember, per E-Mail an
post.presse@waidhofen.at oder
per Post an Magistrat Waid-
hofen a/d Ybbs, Oberer Stadt-
platz 28, Kennwort: Kekse schi-
cken, gerne mit Foto von sich
beim Backen. Das Keks-Magazin
wird unter anderem im Rathaus
und am Wochenmarkt kosten-
los erhältlich sein.

Stadtchef über
Quantenphysik
Am Donnerstag, 6. November,
um 19 Uhr findet der VHS-Vor-
trag „Von Einstein bis Zeilinger
– Einblicke in die Welt der
Quantenphysik“ von Bürger-
meister Werner Krammer im
Gemeinderatssitzungssaal statt.

VHS-Exkursion zur
Rosenfellner Mühle
Die VHS unternimmt am Frei-
tag, 7. November, eine Betriebs-
exkursion zur Rosenfellner
Mühle. Eigenanreise, Treff-
punkt 8.45 Uhr am Firmenpark-
platz in St. Peter/Au.




